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Vorwort


Wollen Menschen dich verweigern,


kannst du dein Potenzial gut steigern,


Sei dir sicher, dein Glück startet!


Mach was dein Umfeld nicht erwartet.


Wirkst du halt nicht, wie die meisten,


heißt das niemals: „Du kannst nichts leisten!“.


Wer sagt, dass man SO sein muss,


kennt wohl nur Oberflächen-Stuss.


Du willst dich nicht „Normal“ anpassen?


Dann soll´s dich auch in Ruhe lassen!


Schwimmst du nie auf der Welle mit,


bist du doch niemals wen´ger fit.


Probiere Neues! Zeige Mut!


Tu ruhig, was niemand andres tut!


Kundschafte neue Wege aus


und komme so mal aus dir raus!


Denn jeder der „Normal“ ist, fein,


wird NIE etwas Besond´res sein.
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„Ich muss mich für mich selbst nicht


grämen und schon gar nicht deshalb


schämen“
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Eine junge Feuerqualle,


trug den Namen Vincent Palle.


Doch konnte er den Nam´n nicht leiden,


drum ließ er sich auch davon scheiden.


"Palle? Der klingt gar nicht frech!


Der Name bringt mir eh nur Pech..


Vincent? Der Nam´ hat ’nen Knall!


Von dem krieg ich nur Haarausfall!"


Er wollte einen schönen Neuen,


einen Guten, einen Treuen.


Er wollte, dass ihn jeder kennt


wenn man nur den Namen nennt.


Plötzlich kam ein Geistesblitz


"Wie wäre es mit Gerhard Schmitz?


Ach quatsch, der Name ist zu leise,


da denkt jeder ich hätt ´ne Meise!"


Im Kopf stieg ihm das heiße Blut


"Wäre Wilhelm Nulta gut?


Ach nee, der Name bringt mir nichts,


höchstens mal ‘nen dummen Witz.


Thorsten-Reinhard Kumbamann?


Nun streng dich doch mal richtig an!"


Und plötzlich war der Name da!


Er war greifbar, er war nah,


der Name schwamm ihm vor den Augen,


er brauchte nur an ihn zu glauben.


"Ollivando Rosenballer!


Der Name ist doch mal ´n Knaller!


Berühmt werd ich durch diesen Hit!


Für Karriere bin ich fit!"


Ein letzter Blick, ein letztes Wort,


dann trug ihn die Zeit weit fort.


Die Tage gingen schnell vorbei


so kam dann auch der schöne Mai.


Gerüchte gingen durch die Stadt,


ob´s was mit IHM zu tun hat?


Die Fische schrien viele Worte,


Fische, echt von jeder Sorte.


"Ollivando kommt daher!"


"Er ist der coolste, hier im Meer!"


"Seine Brille ist geputzt!"


"Die Tentakeln sind gestutzt!"


"Oh Mann, der Kerl ist echt der


Hit!"


"Wär´ ich doch nur genauso fit!"
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Der kleine Kerl hat es gerafft


und auch seinen Traum geschafft.


Die Stadt liebte ihn ja so sehr,


er wusste nicht, was gäb es mehr?


Er war am Modeln und am Singen,


das Telefon war nur am Klingen.


"Ollivando! Oh, mein Herr!


Modeln Sie für „Saub´res Meer"!


Ach, und es wär wirklich fein,


ein Autogramm für mich allein..."


Sein Leben sah ganz anders aus,


er machte nun das Beste draus.


Im großen Haus wo Olli lebte,


er im siebten Himmel schwebte.


Er legte gerade hoch sein Bein,


doch dann kam eine Frau herein.


"Rosenballer, ich wollt´ sagen,


dass Sie um drei ein Date noch haben"


Ollivando erschrak sehr,


das fand er ja nun gar nicht fair.


"Hab ich denn nicht auch mal frei?"


Das ist ja fast wie Sklaverei!"


Erschrocken sah ihn jeder an,


was war los mit ihrem Mann?


"Aber Sir, warum beklagen?


Sie wollten dieses Date doch haben!


Mit Annabella Hagenkrösten!


Woll´n Sie sie wirklich vertrösten?"


Ollivando nickte nur,


so richtig müde und auch stur.


Beliebt sein war doch nicht so toll,


er hatte fast die Nase voll.


Plötzlich kam ein Herr herein,


der Bürgermeister, oh wie fein!


"Ach Sir, Ihr Name macht uns groß!


In keiner Stadt ist so viel los!"


Nun wurde Olli aber sauer,


da war auch eine Spur von Trauer.


"Ich trage diesen Namen nicht,


um euch zu stell´n ins Rampenlicht!


Das alles tu ich nur für mich!


Drum lasst mich nun, ich will jetzt nicht!"


Die Fische schwammen nun hinaus,


sie fragten sich: "Ist es nun aus?"


Ollivando seufzte schwer,


und schwamm im Zimmer hin und her.


Die Stunden gingen sehr schnell rum,


fast Mitternacht war nun schon um.


Das Haus verließ er schließlich dann,


die Trauer sah ihm jeder an.
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"Das Leben hier ist zwar sehr gut,


doch ich entwickle fast nur Wut.


Der Ruhm, der Stolz, ich schaff das nicht!"


Doch plötzlich ging ihm auf ein Licht!


Sanft schloss Olli seine Augen


und spürte was Gedanken taugen...


"Du Vincent, sag, kannst du mich hören?


Ich möcht´ dich gerade echt nicht stören


du Palle, und was ist mit dir?


Ich fleh euch an! Verzeihet mir!


Ihr seid mein Leben, wirklich wahr!


Das war mir allerdings nicht klar...


Ollivando brauch ich nicht,


was soll ich denn mit Rampenlicht?


Ich möchte euch als Namen tragen!


Ihr bringet mich durch Krieg und Plagen...


Ich hab mein eig´nes Ich verdeckt


und es dazu noch geneckt...


Was sollte das, wer bin ich nun?


Wie konnte ich das denn nur tun..


Ich muss mich für mich selbst nicht schämen


und schon gar nicht deshalb grämen


Einzigartig das bin ich,


ich mag als Vincent Palle mich.


Rosenballer ist nicht echt,


nur ein Versteck, und das ist schlecht.


Ich muss mein wahres Ich nun zeigen


und meinen eignen Thron besteigen


Der für den Vincent Palle steht,


und ohne Lügen nie vergeht


Steh zu dir selbst, denn das bist du,


dann findest du Vertrau ‘n im Nu."


So legte er den Namen nieder


und holte sich den Vincent wieder.


Die Zeit schwand wieder ziemlich schnell,


im Juli schien die Sonne hell.


Viele plagten sich mit Sorgen:


"Was ist nur aus IHM geworden?"


"Geht es Ollivando gut?"


"Oder war da gar kein Mut?"


Es gab einen der da lachte


und sich ein schönes Leben machte.


Rosenballer war nun tot,


doch das war wirklich keine Not.


Die Wahrheit wusste eh nur einer,


wissen sollte es sonst keiner.


Die Fröhlichkeit strahlte er aus,


der Drang zum Ruhm war wirklich aus


So lachte nun die Feuerqualle,


mit dem Namen Vincent Palle.
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„Viel weniger mit Köpfchen denken,


ich lasse mich vom Herzen


lenken....“
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Mai-Kirmes im großen Meer,


zu übersehen ist echt schwer.


Lachen, Trinken, Dosen-Werfen,


ist sehr gut für schwache Nerven.


Kein Fisch ließ die Party aus


und machte echt das Beste draus.


Dies nutzte auch der Vincent Palle,


die burschikose Feuerqualle.


Beim Lose-ziehen gewann er,


den großen, blauen Teddybär.


Doch Dosen-Werfen lag ihm nicht,


der Ball flog Fischen ins Gesicht:


"Au! Das war mein Auge, Mann!!!"


Erschreckt sah Palle, es schwoll an...


"Warum triffst du nicht, du Narr?!


Du bist wirklich sonderbar..."


"Sorry..", meinte Vincent leise,


"Das passiert zufäll´ger Weise...".


Doch der Fisch verwies ihn nur


und richtete seine Frisur.


So schwamm der Vincent einfach weiter,


wenn auch nicht mehr ganz so heiter.


Um ihn herum, schwammen nur Pärchen,


es war wie in ´nem schönen Märchen.


"Wie gern hätt´ ich ´ne süße Qualle...


dann beneiden mich auch alle...


Doch leider ist das nicht so leicht,


weil bei mir jedes Mädel weicht."
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